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Brsorgniß in Deutschland
, verschwunden.

Schlacht iy Verakrnz!

sie dürfte heute eröffnet worden
sei.

Gyahrktt

W See!

Tast-Elcktll-- m

siegreich!

Da Staatsiibergericht hält die

Entscheidung iu unterer In
stau; aufrecht.

Der Beckkk'Mordprozeß.

Lertheidiguuq wurde heute mit ih
rern Zeugenverhör fertig.

New ?1ork. 23. Oktober. John
H. Hart und E. McJntyre, An-wält- e

deö Polizcilcutnants Becker
im Roseiithal-Mordprozes- z, verkün-

deten, daß sie ihre Beweisaufnahme
schließe, ohne Becker auf den d

zu rufen. McJntyre griff
in seiner Ansprache an die Geschwo-
renen die Ankläger Becker's heftig
an und bezeichnete sie als Burschen,
welche die amerikanische Flagge nicht
liebten, sondern eine gesetzlose Mär-verbänd- e

sei, welche nachdem der
Prozeß gegen Becker beendet ist,
slrasloS ausgehen werden.

Wenig ansteckende Krankheiten.
Gegenwärtig hat die Stadt Oma

ha mir zeh Fälle von ansteckenden
Krankheiten aufzmveisen. Fünf Per
sonen liegen an der Diphtheritis
darnieder, drei an Scharlachfieber
und zwei an Polio-Myeliti- Seit
Jahren sind auf dem hiesigen Ge-

sundheitsamt nicht so wenige anste

Colouel Zioosc-lie- lt

lvohllilll!

Wird aber vor nächsten Donnerstag
keine Besucher kinpfangen.

'Onster Bmi. 23. Oktober. Col. ,

Zioosevelt erfreute sich eines gesmi
den Schloss uild nahm ein kräftiges-nrühsiüc-

ein. Keine Besucher bis
Ton,'?rstag," erklären die Aerzte,
l.i.d mehrere Freunde Roosevelt's
mußten wieder abziehen, ohne n

zu dürfen. Senator Di-!on-

Wm. H. Hotchkiß und Geo. W.'
Perkins werde ihn morgen zuerst-besuche-

Blnnien, welche von Schulkinderil
des Countys Nassau nach Sagamore
Hill gesandt wurden, bildeten die
einzigen Zeiche des öffentliche
Willkoinmens bei der Rückkehr bow
Col. Roosevelt.

Die Aerzte wolleil Col. Roosevelt
erlauben, die fiir de 30. Oktober
beabsichtigte Cainpagneschlusz Rede
inl Madison Square Garde" zn
Reiv ?)ork zu halten, aber mir un-

ter der Bedingung, daß er bis da-

hin absolute Rübe habe. Auch wird
nicht erwartet, daß er länger, als
eine halbe Stunde dort spreche
wird.

k

c Tür-Kr-nö0,000
gefangen!

Unbestätigte bulgarische Nachricht
meldet gioszen tfifulfj bei

Ädrianoprl.

London. 23. Oktober. Trr Kor

respondent deS Londoner Daist) Te-

legraph" in Sofia, Bulgarien, mel-

det, dak die Bulgaren ilirs-ftilissel-

östlich von öldrianopel, genommen
und dabei 20,000 Türken sich erge-

ben hätten, und daß die Verbindung
von Adrianopel mit Konstantinopel
abgeschnitten sei. Allerdings ist noch
fiiitc amtlich Bestätigung dieser

.Nachricht ersolgt.
.. Abgesehen von dieser Kunde be

schränken sich die Neuigkeiten vom
Kriegsschauplatz auf kleine (esechte,
welche um den Besitz von strategisch
werthvollen Punkten entstehen. Die
türkische Armee wie auch dieiemge
der Verbündeten konzentrircn sich

!auptsachlich für die erwartete Cut
"dungbschlacht. Soweit man seht

m? Lage übersehen kann, hatte die

Türkei bet der .nrlegscrlläruiiz der
BalkaN'Staaten ihre Truppen sei

neswegs lonzentrirt:. ja sie hoffte
immer noch, Griechenland von der
Allianz abzulösen. Dadurch, daß
ZnescS Nicht gelang, find ohne Zwei
sei wichtige Aenderungen in dem

ffeldzugsplan nöthig geworden, und
tic Pforte braucht jetzt sogar noch
detrachmche Je,t, uni ihre Armeen
in die gewollten Stellungen zu

Dnngm. Tem Rückzug der Garni
jfenen aus kleinen Grenzforts wird
w London keine strategische Beden
tung beigelegt. Tie serbische Ar
inee rückt stetig vor und hat ihr
Hauptquartier m Branna aufge

schlagen. Die Griechen haben Ti
shikata genommen.

Inzwischen sind die feindlichen
negöflotten nicht unthätig. Die

griechische hat die Insel Leninos ge
nominell, und die türkische beschießt

j?awarna uiid Barna. Tie Meldung
rsm Tinkeil emeö bulganschen Tor
ipchoboots wird von 5ionstantinopel
aus widerruf!.

London,' 2?. Oktober. AuS Cet'.

iinie, Montenegro, laßt sich der Low
doner Standard" melden, das; der

Kampf ZU Plawa, welches von den

Montenegrinern genommen wurde,
ei heftiger gewesen sei, und das;

uf türkischer Seite 900 Albanier
gefallen seien, darunter auch viele

und Kinder, welche mit in
den Kampfreihcn waren und selber
Wasicn tnlgen. Die Albanier
k'inipsten'Mit der desperatesten Tap-frrke- it

und 'wichen erst, als der
gan.ze Platz in flammen stand.

Belgrad, Serbien, 23. Oktober.
Die vier serbisclen Arnieen rücken

langsam in türkisches Gebiet vor
wärts, stofzen aber auf hartnäckigen
Widerstand seitens der türkischen
Truppen. So wird amtliZ hier be

richtet. Die erste serbische Armee
dürfte heute eilten allgemeinen An
triff auf die Stadt Ueskue machen,

Zieren umgehende Aufzenposition sie

schon genommen hat.
Semlin, 23. Oktober. Ueberall.

wo sich die Türken zurückzogen, wur-
den Christen von ihnen ermordet.
Aar Ferdinand von Bulgarien stürz-t- e

heute vom Pferde und brach einen
Arm. Auch diese Meldung, bedarf
offizieller Bestätigung.
v' Wien, 23. Oktober. Wiederjpre-ckvnd- e

Meldungen komnien von Ad

rianopel, ivosclbst ein heftiger Kampf
im Gange ist. Allem Anschein nach
ist der Bonnarsch der Bulgaren von
den Türken gehemmt worden. Der
beiderseitige Verlust an Todten und
Bermundeten beläuft - Ich auf die

Tausende. Die Montenegriner ha.
ben durch den Nückzugder Türken

freie Hano" bekommen.

Englisches Keschwader lmch dcni
Mittelländischen Meer.

Jole of Portland. 23. Oktober.
Das dritte britische Schlachtschiffe
Geschwader hat heute Befehl erhal-
ten, nach dein Mittelländischen
Meer abzudampfen, uni niit den

Entwickelungell auf . der Balkan
"lbinsel in Berührung zu bleiben.

den Offizieren herrscht die

Meinung vor, das; die Mächte in

den Kampf verwickelt werden wür
hu.

Konstamtinopel, 23. Oktober.
Tie Türken haben nach zaheni Wi
verstände gegen die Serben

.
die

. .f..Xi - : r r f f. :ri c iMiwi ergnifen. rnoanini ii ijciiii:
5?achmittag von Türken befreit.
Tausende bedecken das Schlachtfeld.
Cin andere türkischer Heerhaufen
Weh nach der befestigten Stadt
Lervia. Die türkische Flotte wird
kZeqenimrticl in Stand gesetzt' und

t Ordres erhalten, die griechi.
'

Flotte im Mittelländischen
...-er-

?

anzugreifen, wo s sie finde.

Siciii europäischer Krieg mehr be

fürchtet. Kaiser bei Einwei

hnq der neuen Micharl-'Kirch- k
in Hamburg. Erfreut Erbauer
mit reichem Ordenosegen. Denk
mal Frirdrichö deö Großen iu

Dorgau enthüllt.

Berlin, 23. Oktober. Die allge-
meine Nervosität, in welche das
deutsche, Volk während der letzten

WoaM ourch Dtc ailaniriie ver
setzt worden war, ist sast ganz ver
schivunden, seit der allgemeine Krieg
im europäischen Wetterivinkel wirk-

lich begonnen hat. Einige wenige
eitungön ergehen sich zwar noch

in schivarzseherischir Prophezeiun
gen, aber im Allgemeinen ist das
Publikum wie die Presse überzeugt,
dafz die efahr eines europäischen
Krieges nicht mehr besteht und da
Abkommen der Mächte zur Lokalisi
rung der Kämpfe auf dem Balkan
fest besiegelt ist.

.

AUgemein gespannt ist man auf
die weitere Entivickliing deS Ringens
der Balkanstaaten mit der Türkei.
Mit den Verhältnissen auf der

vertraute hiesige Ossi-,ier- e

sind der Ansicht, das; der Krieg
sich kurz, Ixt blutig gestalten wird
und die Verbündeten der türkischen
Uebermacht nicht gewachsen sind.
Man erwartet, daf Griechenland
ebenso rasch unterliegen wird, wie
Montenegro, dafz trotz seiner anfängt
lichen Erfolge bereits erschöpft zu
sein scheint. Auch den Serben wird
keine große Ausdauer zugetraut,
aber nian glaubt, daß das sehr gut
organisirte bulgarische Heer den
Türken Zil schaffen machen wird.

Tie bis seht voin Kriegsschaiiplatz
vorliegenden Nachrichten machen sei-

ne Eindruck . und lassen keine
Schlüsse auf den weiteren Verlauf
deS Kampfes ziehen, da sie je nach
der Quelle, aus der sie kommen
tendenziös gefärbt sind.

Im Beisein des Kaisers fand in
Hamburg die Einweihung der Präch

tigen neuen Mickxlelis-Kirch- e statt,
die an der Stelle der vor sechs Jah
reit durch einen Brand zerstörten al,
ton erständen ist Bei 'seiner An-kirn-

in dem neuen Gotteshause
wurde der Herrscher, der von einem
glänzenden (befolge begleitet war,
in der Vorhalle durch die Geistlichen
und Genieindeältesten, sowie den

Oberbürgermeister Tr. Schröder
feierlich empfangen. Auf die

des Biirgermei-str- s

antivortete der Monarch init ei
ner längeren Ansprache, in welcher
er der Verdienste des verstorbenen
Oberbürgermeisters Dr. Burchardt
um den Wiederaufbau der Kirche
mit wannen Worteil gedachte. Nach
den Einweihung?, - Ceremonien und
dem Fegstottesdienste schritt der
Herrscher die Front der Ehrecom
Pagiiie ab, worauf er der Wittwe
des verewigten Oberbürgermeisters
in ihrer Wohnung einen Kondo
lenzbesuch abstattete.

Die Architekten, Bauführer und
alle andeni Persönlichkeiten, die sich

Um hie fl?iMii'rrisfitnt1rt...... hnä Tiiifiiri,v- (vim;.mi) w,
scheil Gotteshauses verdient gemacht
t. - f. ... . V ... IT

ijaoi'u, imiroen von ociu a'cOHacaie
mit einem reichen Ordenssegen k
dacht.

Sein Besuch in Harnburg gab deiil

Herrscher auch Veranlassung zur Be-

gnadigung des Senators Berenberg
Goszler. Dieser war zu drei Moirn-tei- l

Festungshaft verurtheilt worden,
weil er infolge des bekannten S

einen Zweikampf
hatte. Zlvei weitere Duelle

stehen ihm noch bevor und werde
jedenfalls stattfinden, trotzdem An
strengungen zu ihrer Verhütung ge-

macht werden. Drei andere Mit-

glieder des Hamburger Rennclubs,
die in Verbindung init dem Streite
gleichfalls gefordert worden waren,
haben es abgelehnt, sich zu schlagen.

Mit glänzenden Festlichkeiten wur-
de in Torgau das dort errichtete
Dciikmal Friedrichs des Groszen ent
hüllt. Als Vertreter des Kaisers
wohnte der Eiithüllungsfeier der
Prinz Oscar bei und unter den

übrigen Tbelnelmlern befanden sich!

der Obervrasident der Provinz Tach
sen, ein Vertreter der Regierung des

Königreichs Sachsen und die Spitzen
der Militär- - und Civilbehörden.
Dein Festakte vor dem Monument
felate ein Bankett, bei welchem

Prinz Oskar eine längere Rede
hielt. Das Denkmal ist eine Schö-

pfung des hiesigen Bildhauers Prof.
Arnold und bildet ein bedeutendes
Kunsmvrk.

Nittcr-Bra- u

in dunkle Flaschen, bei Emil Ha,
so. Phone South 3730. (Anzeige)

George A. Magney für
Ctaatöanwalt. Anzeige.

Washington, D, C.. 23. Oktober.
Nachrichte an'daö ainerikanische

Tta.itsdeparteniet lassen annehmen,
tasj die Sä, lacht lim de Besitz von
!l,!crakruz. Mer zwischeir de Fe-l,- r

Tiaz'sche Rebellen und den Re- -

gierunk'truppeii, heute beginnt.
Dia.j wurde sehr höflich zur Ueber-ge.b- e

aufgefordert, erwiderte aber
ebenso höflich, daß er sich genöthigt

. ...t. ttn .V .....ir,.:lu'iii luiiui, uit fwiaut j ii

digen. j

ES sind nochmals amtliche Vor
ühriingeir in der mexikanischen

Hauptstadt erfolgt, daß ainerikani
sä es Eigenthum nicht verletzt wer-

den möge; und die Madero'fche
liat auch diesbezügliche

gegebekl.

In der Stadt Mexico scheint man
aufgehört zu baben, sich über die
Tiaz'fche Rebellion zu beunruhigen:
man kntte erst eine viel größer?
Aiisddmimg derselben erwartet, als
blos auf Verakruz uild die Umge-
gend.

' ,

Später: Das (Zefecht kam heute
Nachiilittag zum Ausdruck).

Dia; und fein Stab wurden ge-

fangen fleiiainiiie nnd die Nebellen
entwaffnet. '

Die Erde bebt.

Macon, Ga.. 23. Oktober. Im
centraleil Georgia wurde gesteril
Abend ein hefkiger Erdstoß verspürt.
Verluste von Menschenleben sind

glücklickx'Nveise nicht zu beklagen;
auch wird bis setzt kein nennenswe-
rter Sachschaden gemeldet. In
Dublin, (() Meilen von hier, war
der Erdstofz besonders heftig. Der
Stadtrath war um diese Zeit gerade
in Sitzung, und die Stadthalle
schwaiikta so bedenklich, daß sich die

Stadtväter eiligst auf die Straße
begaben. In .Macon kam eine

Trauungseeremonie Plötzlich zum
Abbruch. Die .Braut fiel nämlich
infolge deS Erdstoßes in Ohnmacht.

Netail birocers Verband.
, y&Suukii Letail
Wroecrs vrivählte iii" seiner Dien-

stag Abend stattgefundenen General-Versammlun- g

nachstellende Beamte:
Präsident Cl,as. F. Shaw.
Viee-Präside- Ed. Wiie.
Schatzmeister F. H. Hansen.
Sekretär I. A. Becker. ,

Direktoren A. Aginske, F. Han-- !

nigan, Fred Hausen. E. I. Hart,
M.' I. Howell, I. E. Kirk. E. H.
Merrifield, John Peterson; Byron
I. Reed,.(5. F. Shaw, Ed. Wise.
Vorsitzeiide der verschiedenen

E. H. Merri-sield- ;

Finauzkomite: E. I. Hart;
Mitgliedschaft: Jolin Peterson; Ge-

setzgebung: Bl,ron I. Reed; Be-

schwerden : Ed. Wise.

Es wurde beschlossen, im Monat
November ein großes Bankett in ei

nein der hiesigen Hotels abzuhalten
und jede letzte Versammlung im
Monat durch eine Abendunterhal-tnn-

zu beschließen. Man trägt
sich mit dem Plan, nach de Feier
tagen eine Pure Food Show" hier-selb-

abzuhalten.

Kommissioiiöplan geschlagen.
East St. Louis, II., 23. Oktolvr.
Bei den hier gestern stattgefun-

denen Wahlen wurde die beabsich-

tigte Einführung der Kouimissions
Negierliils, mit einer Ttimmenzahl,
von 1311 geschlagen.

Der Balkaukrieg

CTir BUu !i iü-s- ;

1 1

,SK$
: 5 i

s

(' IV.'lf
v i '

''! jII i '
i

l J,-.- i

f K

i

W9frwl
aKC MtMt knv JT'; ' "

t T- -

f ri f t. , i :A
"1 V ; " ..wi-r- -

- 1
i w. ,

I ' v..
TjTURrSH TROQPS
Türkische Truppen auf dem

Dreizehn Schikfbrüchige nach sechs-tagig-

Irrfahrt gerettet.

Corpus Christi, 23. Oktober.
Von der bieiigeil Lebenörcttungs-Mannschaf- t

heute 13 Schiffbrüchige,
lieberlebende des Dampfers ..Nica
ragua", sicher am IG. Oktober
wahrend eines Sturnics unterging,
in Sicherheit gebracht. Die Schiff-

brüchigen befanden sich in zwei klei-

nen öiuderbooten. und hatten schreck-

liche Leiden durchzumachen. Unter
den Geretteten befindet sich auch der
Kapitän des Dampfers, E. Ccha-varr-

Er sagte, dafz als sie sich

c,us der Höhe von Tampico, Hier.,
befanden, der Dampfer von cineni
surchtbarcn Sturm betroffen wurde,
welcher ' das Steuer fortriß. Der
Dampfer wurde von den Wellen
verschlagen und drolite, in Stücke zu
gehen. Rettungsboote wurde ausge-fctz- t.

Sechs Manu, der Besatzung
wurdsi über Bord nespült. Zwei
andere Boote mit 12 Matrosen sind
verschollen. " Die Schiffbrüchigen
waren zwei Tage ohne Wasser und
Lebensinittel. Die Nicaragua"
liatte eine Ladung! Baumwolle im
Werthe von $200,000.

Siid-Omoh-

T. L. Keil Saloon, im r.

Bestes Bier.. Feiner Freilunch.
Teutscher Besuch willkommen..

Nächsten Samstaa.
'

ist die letzte

Gelegenheit zum registriren. Wer
sich nicht registrirt hat, kann bei
der nächsten Novemberwahl nicht
Itiminen.

Ter South Omaha Republikani
sche Elub wird bellte Abend in sei,

nen Räumlichkeiten 443 nördliche
21. trane eine Massenversamm
luug abhalten, bei welcher mehrere
hervorragende Redner - Ansprachen
halten werden.

Nichtsnutzige Rangen seiften Dien
fiag Abend das StrafzenbahNgeleise
Milchen., der" U und"J"Sttaze vm,
so'Maß die Motorwagen nicht im
Stande 'waren, den etwas steilen
Hügel zu erklimmen. Erst heute
gegen neun Uhr Morgens gelang es
den Gemeinschaden zu beseitigen, so

daß die Ttraszenbahiiwagen die
Strecke wieder befahren konnten. Die
Carverbindung zwischen Albright
und war von 8 Uhr
Abends bis 1 Uhr Nachts unter
broche.

Dienstag hatte eine gewöhnlich

rege Zufuhr vo Rindvieh, Schafe
uild Lämmern zn verzeichnen. 8,"j00
Stück Rindvieh und 11,000 Schafe
und Lämmer wurden aufgetrieben
und brachten einen höheren Preis
wie vergangene Woche.

Ali nach Grand Island.
Heute und Morgen findet zn

Grand Island, Neb., der Staatsk-
onvent der Bäckermeister statt. Von
hier aus betlieiligeil sich 10 Bäcker- -

finnint- - rtii Str O ii
lllltfll Ml Wlt iIlVIlU.fUWlH, yn- -

ben sich gestern per Spezialzng nach
Grand Island begeben.

Wetterbericht.
Für Omaha, Couucil Bluffs und

Umgegend: Schön heute und Ton-nersta- g,

wärmer heute Abend.

Für Nebraska: Schön heute und
Donnerstag,-

- wärmer hellte Abend.

im vollen Gange.

6Q1NG
'

TQ WAR
X?Pw

Wege, nach der Front

Lincoln. Neb.. 23. Oktober. Tie

Staatsoberrichter haben heute Nach-mitta-

einstimmig die Entscheidung
abgegeben, daß die Namen der

in der republikanische
jiolonne des WaHlzettcls verzeichnet
flehe muffe.

Dadurch werden jene sechs Elek
toren, tvelche sich bei den im April
siattgcfundenen Wahlen als Taft
Elektoren i wählen lieszen, an den

Republikanern aber Verrath übten
nnd sich zu der Bull Moose Partei
Zbekannten. von dein republikanischen
Ticket gestrichen.

Staatssekretär Waite hatte bereits

vcrhcr. chc die Entscheidung der

Oberrchter erfolgte, die Wahlzettel
in der von dem Tistriktsgericht von
Lancaster Conntii abgegebenen Sin-
ne drucken lassen, Denn unter dem

Gesetz müssen die Wahlzettel bis

spätestens heute den Countqclcrls
des Staates zugesandt werden.

Verhängnisvoller Ningkampf.

John Nhan durch eiu Fenster ge-

schleudert und durchschneidet
sich dabei die Schlagader.

Joe Norman und John Ryan,
beide im Havens Hotel, 13 nördl-

iche 15. Straße wohnhaft, ließen
sich für einen Einsatz voir 0 Cents
in einen Ningkampf ein. In der

.ditze des Kampfes kamen sie einem
Schaufenster zil nahe, und mit a

waltigem Schwimge schleuderte Nor-

man seinen Gegner in dasselbe hin-

ein. Nnail erlitt eine klaffende
Wunde am Halse? die Schlagader
war ihm durchschnitten und ehe man
ihn nach dein Ereighton 2!edical
College schassen konnte, hatte er eine

Menge Blut verloren. Man brach-

te . ihn ' nach Anlegung ein -- HM
Verbandes nach dein St. Joscph's
Hospital, wo er infolge des großen
Blutverlustes seinen Geist aufgab.
Der Verstorbene war erst 21 Jahre
alt. Norman selbst trug erhebliche
Schnittwunden davon; auch wurden
mehrere Umstehende, welche dem

Ningkampfe zuschauten, durch Glas-

splitter verletzt.

In County.Kaffe fehlen $335,480.
Columbus, O.. 23. Oktober.

Staatse?aminator Miß unterbreitete
heute dem Staatsauditor Fulling-to-

das Ergebnis seiner Untersu-

chung der Finanzlage von Darke

Comiti), Ohio, welche sich über fünf
Jahre erstreckt. Hiernach nnirden in

genanntem Zeitraum $335,430.59
der County Kasse entnommen,
worüber jeder Beleg fehlt. Counn-beaint- e

und Kontraktoreil sollen sich

in die Beute getheilt habeu.
Anklagen wurden erhoben gegen

N. D. Sippel. Wm. H. Townscnd
und T. L. Breiver, frühere Couiit
Koininissäre, sowie gegen E. K. Lott.
ic.x v., v oCllU ULI JlUIIUIIIIUIl UHU ,

Turner, Janitor des RathhailseS.

Eine Wagenladung Klccsamcn
bringt Ml.

Virginia, Jll.. 23. Oktober. I,
H. Horst man von Chandlervillo
brachte eine Ladung 5ileesamen aus

einen Markt in Menard County lind
erhielt P8.0 für den Bushcl, für
die ganze Ladung $301. Herr
Horstman hat 20 Acker in Klee, wel-

che in ziix'i Ernten dieses Jahres
ttrna $1200 ergaben.

Die Campagnebcitriigc-Unterfuchnn- g

Äashington. D. C.. 23. Oktober.
Das Bundeskoiilite, welches die

ainpagliealisgaben untersllcht, ver-bört- e

gestern keine Zeugen, sondern
hielt eine vertrauliche Erecutivfitzung
ab. Heute Nachmittag sotten wie-

der mehrere Zeugen vernommen
werden. Aber der .oniitevorsibor
Clapp sagte, der Ausschusz werde
sich nach der Mittwachverhaudlimg
rertageil ivahrscheinlich bis nach

der Wahl.
Hnllenwrihe in Evliinibuei, Neb.
Columbus. Neb.. 23. Oktober- .-

Die mit einem Kostenaufwand von

$14,000 errichtete ängerhalle wur-d- e

eröffn?j. Oachmittags fand ein

nstruiilent.il''ffonzert statt, dem sich

Abends ein Bankett anschloß, daS

von den Vereinsmitgliedern und
den Honrationen besucht war.

Die K?assifizirten Anzeigen-
der Tribüne bringen die glänzend-sn.i- i

Resultate.

ckende Krankheiten gemeldet worden,
wie zur jetzige Zeit. Zur selkilZeit- -

Periode des Vorjahres hatte Omaha
31 Personen auszuweisen, welche
mit ansteckenden Krankheiten behaf'
tet waren.

Kalten Bluts ermordet.

Bridgeport. Conn., 23. Oktober.
Rose Bünnis, ein hübsches, elfr

gant gekleidetes Frauenzimmer,
wurde von fünf Männern in ein
Taricab geschleppt, nach dem Put
ney Friedhof befördert und von den
Kerlen dort erschossen. Drei ihrer
Mörder wurden verhaftet, nnd einer
derselben, Buannonio, gestand der
Polizei, daß die Ermordete .seine
kZ,rau geweien sei. Buonnomo
wohnt in Chicago. Man glaubt,
daß die That mit dem kürzlichcn
Krenzzug gegen das Laster in Chi
cago in Verbindung steht.

Gesangverein der Omaha Nniver
sität.

Acht sangeökundigc Studenten
der.Qlaha Universität, haben. Tiew
srag Abend einen Gesangverein ins
Leben genisen. Derselbe steht unter
Leitung des bekannten Krchensängers
Harr Tisbrow. '

Stadtrathssitzung.
Das auö den . Kommissären

Mayor Tahlman, Ryder und Butter
bestehende Koinite wird die Stra
ßenbahngesellschaft ersuchen, das
Geleise von der Sherman Ave. bis
zut Browne Straße zn verlängern.
Die Bewohner jenes Stadttheils ha-be- n

den Stadtrath ersucht, auf die

Ttraßeiibahngesellschaft eine mora
lische Druck auszuüben, ,um ihren
diesbezüglichen Wünsche nachzu
kommen.

Jene Ordinanz. welche der U. P
und der B. & M. Bahngesellschaft
das Recht giebt, innerhalb des
Weichbildes der Stadt Bahnbrücken
umzubauen resp, zn verbessern, wur-
de nach dritter Lesung angenom-
men.

Eine mit Steuerzahler Komite"
unterzeichnete Petition gelangte zur
Verlesung. In derselben wird aiif
die Anmaßung der WasieNverksbe-hörd- e

verwiesen, welche in eigen-

mächtiger Weise die Minimalwasser-
rate auf 50 Cents per Monat fest-setzt- e.

Das Schreiben wanderte in
den Papierkorb.

Kommissär Vntler wurde in
struirt, die Telephon-Gesellscha- ft zu
ersuchen, das Schatzmeisteramt im
neuen Courthaus und das Rathhans
durch eine direkte telephonische Lei-

tung zu verbinden.
?luf Antrag Ryder's wurde der

städtische Ingeuieur angewiesen, die
nordöstliche Flußniederung nochmals
zu vermessen lind festzustellen, bis
zu welchem Punkte sich die städtis-

che Grenze erstrecke. Dieses soll
geschehen, um jene Gegend auf Ko-

sten der Stadt zil verschönern.
Koimnissär MeGovern reichte eine

Ordinanz ein, welcher gemäß die
Ausfahrten zum Privateigentlium
von der Stadt besorgt werdeil sollen,
da es vorgekommen ist, daß derartige
Arbeiten von Privatpersonen mail-gelha- ft

ausgeführt und die Rand-stein- e

streckenweise zerstört werden.

Trockenreinigen und Farben
aller Art nach neuster wissenschaft-

licher Methode und in allen Bran
ck,en bei der Schoedsack Co., 407
küdl. II. Straße, Omaha. Phone:
Douglas 1521.

Deutscher Optiker, 15 Jahre
in Omaba. B. I. Wurn. UZ
Brandeis Gebäude. (Anzeige.)
Duffy & Joliuston, Leülicnbestatter.
1850 Leavenworth Str. Tylcr 1L76

Eommkrcial Club.

Gestern waren die Direktoren des
Comniercial Club von dem Erecil
tivkoinite desselben zum Mittagesseil
eingeladen, nach welchen! jene Ko
mites, welchen es zuzuschreiben ist, '

daß der Club gegenwärtig über so

elegante Räume verfügt, Berickt
über ihre diesbezüglichen Arbeite
erstattete. Die Jahresmietlie be-

trägt $11.500. Sain-Buruö- Vor-- '
fitzer des Mtglied-Komites- , berichte-- '
te, das sich die Mitgliederzabl seit
dem 1. Januar 1012 vo '.)W auf
1575 erhöbt habe. C. T. Kounlze,
Vorsitzer des Filiailzkomite, ver-- '
wies auf den guten finanziellen
Stand des Clubs und Vorsitzer
Gould Tietz vom - Hauskomite

-- kuömöbtirnng bet- --

Clllbra'ume rineii Kostenaufwaiid
von $19,243 im Gefolge gehabt ha.
ben. '

Tie Geschichte des Vereins wurde
von den Herren T. C. Byrne, E. E..
Brnre, C. H. Picken s, Präsident Ha,
verslick, R. S. Wilcor. I. A.' Sun-- ,
derland und M. C. Peters cinge'
hend beleuchtet.

Die Bestellung des Ackert
Die von hiesigen Bahngeiellichas

ten heute herausgegebenen Erutebe--- '

richte besagen, daß der Acker für.
die Winterfrucht bestellt sei. Die'
leichten während der . jüngste ' Zeit
erfolgte Nachtfröste habe wesentlich
zur Härtung des Corns beigetragen,'
und die Farmer halten Uiilfchair'
nach Cornpflücker. In 'Etliche,
Gegenden ist das Einheimse der,
Zuckerrübe und der Kartoffel durch
nasse Witterimg zurückgebliebeu. Die,
Zuckerrübenernte dürfte Berechnuu'
gcn zufolge 11 Bushel per Acker-ergebe-

Cvncordia Damenvcrcin.

Am 4. ?t0veiuber wird der Cou
rordia Tamengesangverein vor dem
Omaha Woman'S Club seine schön-ste- il

Sangeöleistungen höre lasse.
Daß die Dame Ehre einlegen wer
den, dafür bürgt der Ruf des Ver'
eins. ,
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Distriktöanwalt Zabel
von Milwmikee, welcher die Ve?
handlultgt'n gegen den Attentäter'
Schrank, leitet, . . -
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